
seigneurmit seinem SohnHar-
rison auf und verspricht Han-
nover somit doppelte Perfek-

tion. Gar im Dutzend wird die
dann auch von der Akrobaten-
truppe aus Dezhou City in Chi-

na mit synchroner Diabolo-
Jonglage, atemberaubenden
Reifensprüngen und pracht-

vollen Kostümen geliefert.
Einen wahren Weltstar der

Komik konnte der Weih-

Der 7. Grand Prix der Artisten fährt groß auf
Der magaScene-Veranstaltungstipp: Weihnachtscircus Hannover

Das Label „Etabliert“ hat
sich der Weihnachtscircus

Hannover längst erarbeitet.
Seit 2016 laden die Circus-Ma-
cher von Grandezza Entertain-
ment die Crème de la Crème
der internationalenArtistik auf
den Schützenplatz ein. Bei
einer Pressekonferenz im
Theater am Aegi wurden nicht
nur die Acts für den 7. Grand
Prix der Artisten vorgestellt,
sondern auch verraten, dass
die Stadt Hannover den Schüt-
zenplatz bis 2028 als Spielstät-
te zur Verfügung stellt.
Das Publikum darf sich vom

18. Dezember bis 4. Januar auf
echte Topstars freuen. Zu den
preisgekrönten, legendären
Darbietungen der Weltspitze
gehört dieses Jahr unter ande-
rem Handstand-Legende Oleg
Izossimov, der schon mit einer
derhöchstenTrophäenderCir-
cus Branche, dem Silbernen
Clowndes InternationalenCir-
cus Festivals vonMonte-Carlo,
ausgezeichnet wurde. Er be-
findet sich damit in bester Ge-
sellschaftmit OlgaMoreva, die
für ihre flirrend-schöne Tuch-
akrobatik gleichermaßen in
Monaco geadelt wurde. Drit-
ter im Bunde der Monte-Carlo
Stars ist Jonglier-Legende Kris
Kremo, der bereits vor 44 (!)
Jahrendortmit Silber dekoriert
wurde. Heute tritt der Grand-

nachtscircus mit Mikhail „Mis-
ha“ Usov gewinnen. Der lang-
jährige „Stamm-Clown“ des
Cirque du Soleil nennt viele
glitzernde Preise sein Eigen.
Vor allem kommt der Spaßbe-
reiter der leisen TöneohneBra-
chialklamauk aus und wird
Hannover sicher ein sanftes Lä-
cheln ins Gesicht zaubern. Sei-
nen Gegenpart bildet die in
Hannover nicht unbekannte
Hamburger Humor-Ikone Jens
Ohle. Mit viel Quatsch-Come-
dy und herrlich-schrägem
Wortspiel wird der Mann mit
der Leiter beim Grand Prix der
Artistenbestimmtnocheinmal
ein paar Sprossen auf der Kar-
riereleiter weiter kommen.
Zum Cast von Regisseur

Marco Biasini gehören auch
die Pole-Artistin Kateryna
Korneva, die Ikrarier vom Duo
Fabulous, dasDuoAntresol am
Luftring, die Barren-Akroba-
ten von Bartigerzz, das Akro-
batik-Duo 2gether, die Tanz-
formation Liazeed und die
Sängerin und Moderatorin
Laura Wolf.
Das Publikum stimmt nach

jeder Vorstellung - Silvester
und Neujahr sind spielfrei - per
Kreuzchen oder App über sei-
ne persönlichen Favoriten ab.
Zusammen mit der Gilde
Brauerei stellt der Circus den
drei besten Acts Preisgelder

Liazeed und Jens Ohle posieren für den Weihnachtscircus Hannover. Foto: Jens Bielke

von insgesamt 5.000 Euro in
Aussicht. Die Siegerehrung
findet am 4. Januar im An-
schluss an die 11 Uhr-Vorstel-
lung statt.

2 Tickets unter www.weih-
nachtscircus-hannover.com

Viele weitere, spannende Neu-
igkeiten aus der lokalen Kultur-
szene finden Sie in der aktuellen
Ausgabe unseres Partnerme-
diums magaScene, monatlich
frisch gedruckt und kostenlos
an über 500 Auslegestellen in
Hannover oder online auf

www.magaScene.de inklusive
Download-Möglichkeit.

Die größte Silvesterparty steigt im HCC
Zum elften Mal steigt die große Silvesterparty im HCC. Zum ersten Mal verwandelt sich der Kuppelsaal in den NP-Dome.

Hannover macht sich bereit
für die größte Nacht des

Jahres: Am 31. Dezember öff-
net das HCC seine Türen. Fünf
Säle verwandeln sich dann in
unterschiedliche Tanzflächen
und machen das Event zur
größten Silvesterparty Hanno-
vers. Die Haupttanzfläche bil-
det der Kuppelsaal, der zum
NP-Dome wird. Die NP ist Me-
dienpartner, Veranstalter ist
Trend ID mit Martin Polomka.

Wasmacht die HCC-Silves-
terparty so besonders?
Es ist bereitsdaselfteMal, dass
sich das Hannover Congress
Centrum an Silvester in Nord-
deutschlands größte Partylo-
cation verwandelt. Den Jah-
reswechsel hier zu feiern, ist
für tausende Leute somit be-
reits zur Tradition geworden.
Neben vier weiteren stim-
mungsvoll gestalteten Floors
bleibt der NP-Dome im Kup-

pelsaal das absolute High-
light.

WelcheMusik erwartet die
Gäste auf den einzelnen
Tanzflächen?
Die Vielfalt ist Programm: Im
Kuppelsaal sorgen Amuze,
Aleksey und Toscamit Dance-
und Chart-Sounds für Party-
energie. RnB, Hip-Hop und
Disco-Classics von Jace, The-
mo und Scarly bringen den
Runden Saal zum Grooven.
Im Leibnizsaal stimmen Tom
Wilcox und AM Styles die
größten Hits der 80er, 90er
und 2000er sowie beliebte
Schlagermelodien zum Mit-
singen an.
Neu in diesem Jahr: der Bo-
natzsaal mit pulsierenden
House- und Afrohouse-Beats
von Kenneth B, Tosca und
ANDRÉA. Im neuen Saal ge-
ben Danbow, Sielo und Mi-
chael Rankiao einen authenti-

schen Mix aus Latino und
Reggaeton zum Besten.

Gibt es Essen, Drinks und
Sitzmöglichkeiten?
Ja – an den Bars erwartet die
Gäste eine breite Auswahl an
hochwertigen Drinks. Im Fo-
yer stehen etliche Speisen für
den kleinen Hunger bereit. In
allen Sälen sind Tischreservie-
rungen möglich. Hier steht
den Gästen zusätzlich eine
Servicekraft zur Verfügung,
um Bestellungen aufzuneh-
men.

Gibt es einen Dresscode?
Ja – erwünscht ist ein gepfleg-
tes Erscheinungsbild. Das
Event steht unter dem Motto
„Casual Chic“.

Wo gibt es die Karten zu
kaufen?
Tickets gibt es in allen HAZ-
und NP-Ticketshops (zum Bei-

spiel an der Langen Laube)
oder online unterti-
ckets.neuepresse.de. Wer
einen Tisch reservieren möch-
te,muss ein Ticket über hccsil-
vesterparty.de buchen. Eine
Eintrittskarte kostet regulär 39
Euro, einen Tisch für vier Per-
sonengibt es ab 200 Euro inkl.
Verzehr.

2 Die Feierlichkeiten beginnen
um 21 Uhr.
Aufgrund der großen Nachfrage
empfiehlt sich eine frühzeitige
Buchung – in den vergangenen
Jahren war die Silvesterparty
ausverkauft.

Bereits zum elften Mal steigt
die große Silvesterparty im
HCC.
Foto: Christian Behrens

NABU: Ohne Ehrenamt kein
nachhaltiger Wandel
REGION. Wer Kröten über die
Straße hilft, Lebensräume für
seltene Arten schützt oder Kin-
der für dieWunder und Funktio-
nen der Natur begeistert, verän-
dert mehr als nur die Umwelt
zum Positiven. Der Internationa-
le Tag des Ehrenamtes ist für den
NABU Niedersachsen Anlass, all
jenen zu danken, die mit ihrem
freiwilligen Engagement einen
unschätzbaren Beitrag zum Ge-
meinwohl leisten. Im Natur-
schutz und weit darüber hinaus.
Der NABU Niedersachsen

würdigt die Tausenden Enga-
gierten, die Tag für Tag ihre Zeit,
ihre Kraft und ihre Leidenschaft
für dasGemeinwohl einbringen.
„Ohne ehrenamtliches Engage-
ment wäre unsere Arbeit in die-
ser Breite und Tiefe nicht denk-
bar“, betont LaminNeffati, Pres-
sesprecher des NABU Nieder-
sachsen. „Was unsere Ehren-
amtlichen leisten, ist unverzicht-
bar für den Schutz der Natur,
aber auch für das soziale Mitei-
nander, für Demokratie und Teil-
habe.“
In über 200NABU-Gruppen in

Niedersachsen tragen Freiwillige
Verantwortung für Biotope,
bauen Amphibienschutzzäune
auf, kartieren Bestände diverser
Arten, pflegen Streuobstwiesen
und organisieren Umweltbil-
dungsangebote. Sie sind damit
Rückgrat undHerzstück desVer-
bandes. Ihr Einsatz zeigt: Natur-
schutz lebt vom aktiven Mitma-
chen und davon, gemeinsam für

eine nachhaltige Zukunft zu
arbeiten.
Doch die Bedeutung des Eh-

renamts geht weit über den Na-
turschutz hinaus. In der Pflege,
im Sport, bei der Feuerwehr, in
Nachbarschaftshilfen oder bei
der Geflüchtetenarbeit: Millio-
nen Menschen in Deutschland
haltenmit ihrem freiwilligen Ein-
satz unsere Gesellschaft zusam-
men.
„Diese Menschen verdienen

nicht nur Dank und Anerken-
nung, sondern auch konkrete
politische Unterstützung“, so
Neffati. „Wir brauchen weniger
Hürden, mehr Fördermittel und

echte Beteiligungsmöglichkei-
ten, damit das Ehrenamtweiter-
hin eine tragende Säule unserer
Gesellschaft bleiben kann.“
Insbesondere in Zeiten gesell-

schaftlicher Spannungen,wach-
sender Polarisierung und ökolo-
gischer Krisen zeigt sich, wie
wertvoll eine starke, solidarische
Zivilgesellschaft ist. Ehrenamt-
lich Engagierte sind nicht nur
Helferinnen und Helfer. Sie sind
Gestaltende des gesellschaftli-
chen Zusammenhalts.
Der NABUNiedersachsen sagt

Danke! Für jede Arbeitsstunde,
für jede nachhaltige Idee und für
jeden ehrenamtlichen Einsatz.

In über 200 NABU-Gruppen in Niedersachsen tragen Freiwillige
Verantwortung für Biotope, bauen Amphibienschutzzäune auf,
kartieren Bestände diverser Arten, pflegen Streuobstwiesen und
organisieren Umweltbildungsangebote. Foto: Felix Paulin
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